
CDUplus – Fraktion in der 
Stadtvertretung Neubrandenburg 
 

An alle Ratsfrauen und Ratsherren der  
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
 

Neubrandenburg, der 07.10.2024 
 
 
Stellungnahmen zur Planung eines Schwimmhallenneubaus 
 
Sehr geehrte Ratsfrauen und Ratsherren,  
 
im Zuge des Einreichens unserer Beschlussvorlage BV/VIII/0046 „Schwimmhallenplanung 
beginnen - Bau langfristig vorbereiten“ war es uns wichtig, auf den bereits vergangenen 
Beteiligungsprozess mit den Betroffenen und Betroffenenverbänden erneut hinzuweisen. In den 
vergangenen Jahren haben verschiedenste Akteure im damaligen Ausschuss für Generationen, 
Bildung und Sport an der Standort- und Raumkonzeptplanung mitgewirkt.  
Es war uns wichtig, diese Akteure nun auch zur anschließenden Entscheidung in der 
Stadtvertretung, zu Wort kommen zu lassen. 
 
Daher lassen wir Ihnen im Folgenden Stellungnahmen folgender Verbände, Akteure und Vereine 
zukommen:  

• Stellungnahme des Seniorenbeirates Neubrandenburg 
• Stellungnahme der Schulschwimmkoordination Neubrandenburg 
• Stellungnahme des Sportgymnasiums Neubrandenburg 
• Stellungnahme des Sportclubs Neubrandenburg e.V. 
• Stellungnahme des Neubrandenburger Schwimmsportvereins (NSSV) e.V. 
• Stellungnahme des Kreissportbundes Mecklenburgische Seenplatte e.V. 
• Stellungnahme des Landesschwimmverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
• Stellungnahme des Landestriathlonverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
• Stellungnahme des Landeskanuverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
• Stellungnahme der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) M-V 
• Stellungnahme des Olympiastützpunktes M-V / Standort Neubrandenburg 
• Stellungnahme des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern e.V. sowie der 

Sportjugend M-V e.V. 
• Stellungnahme des Polizeisportvereins Neubrandenburg e.V. 
• Stellungnahme des Kreisschülerrates Mecklenburgische Seenplatte  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
CDUplus-Fraktion Neubrandenburg 



Seniorenbeirat                                                                                 NB,30.09.24 
Der Stadt Neubrandenburg 
-Der Vorstand- 
 
 
 
An den 
Ratsherren Steven Giermann 
CDUplus – Fraktion  
 
 
Sehr geehrter Herr Giermann, 
 
zu Ihrer Nachricht vom 24.09.2024 und zu der Beschlussvorlage vom10.09.2024 
teilt der Seniorenbeirat der Stadt Neubrandenburg folgendes mit: 
 
Unsere Beiratsmitglieder wurden bereits bei der Standortfrage der 
Schwimmhalle mit in die Diskussion einbezogen. Die Bereitschaft ist nach wie 
vor groß, bei der Weiterführung der Diskussion mitzuwirken. 
Dieser Prozess ist ein Teil des Generationendialogs, denn die Investitionen wird 
das Leben vieler Menschen aller Altersgruppen berühren. 
 
Der Seniorenbeirat Neubrandenburg steht hinter der Beschlussvorlage und 
unterstützt in vollem Umfang den Vorschlag ihrer Fraktion. Ein weiter so mit der 
alten Schwimmhalle darf es nicht geben. 
 
Aus Sicht des Seniorenbeirates sollte auch versucht werden, Landes- bzw. 
Bundespolitiker mit in das Projekt einzubinden. (Schwimmbad-Misere in M-V) 
 
 
Der Seniorenbeirat 
 
H. Wärmeling 
Vorsitzender 









Stellungnahme des Sportclubs Neubrandenburg e.V. zur Schwimmhallenplanung 

Sehr geehrter Ratsherr Giermann, 

gerne nehmen wir erneut zur Frage des Schwimmhallenneubaus in Neubrandenburg 
Stellung. Sie können unsere nachfolgende Stellungnahme selbstverständlich in der 
Stadtvertretung verteilen lassen. 

Die Stadt Neubrandenburg beschäftigt sich nach dem gescheiterten Anlauf im letzten 
Jahrhundert seit 2008 erneut mit Konzepten zur Verbesserung der 
Schwimmhallensituation in Neubrandenburg. Die mittlerweile 51 Jahre alte vorhandene 
Schwimmhalle entspricht nicht mehr den heutigen Bedürfnissen. Dies ist seit langem 
klar. Neben dem Alter der Halle sind insbesondere fehlende Funktionen (Kinder- bzw. 
Lehrbereich, Therapiebereich, 50-Meter-Bahnen) sowie die insgesamt zu kleine 
Wasserfläche ein tägliches Ärgernis für viele Bevölkerungsgruppen, u.a. auch für den 
Breiten- und Nachwuchsleistungssport. 

Der im Jahr 2019 angelaufene erneute Planungsprozess hatte uns wegen der fundierten 
Grundlagenermittlung und der breiten Einbeziehung der verschiedensten Nutzergruppen 
hoffnungsvoll gestimmt. Wir erlebten wir einen sehr guten Prozess kommunalpolitischer 
Mitwirkungsmöglichkeiten. Während der intensiven Diskussion um das Raumprogramm 
sowie die Standortfrage war es allen Fraktionen der Neubrandenburger Stadtvertretung 
immer am wichtigsten, die Betroffenen, sprich die Hauptnutzer, in die Überlegungen 
einzubeziehen.  

Sowohl die getroffene Standortentscheidung als auch der gefundene Kompromiss zum 
Raumprogramm wird von uns nach wie vor mitgetragen. Umso bedauerlicher ist es, dass 
mittlerweile wieder 2 Jahre ohne weitere substanzielle Schritte ins Land gegangen sind. 
Wir bitten Sie dringend, nun endlich mit der konkreten Objektplanung zu beginnen, um 
weitere Klarheit über den Neubau zu erreichen und bei künftigen Förderprogrammen 
antragsfähig zu sein. Bitte bedenken Sie, dass unter Beachtung der üblichen Abläufe eine 
Dauer vom Planungsprozess- bis zum Baubeginn eines so großen öffentlichen 
Bauvorhabens von fünf Jahren  nicht ungewöhnlich ist und wir nicht erst mit der Planung 
beginnen können, wenn die bisherige Schwimmhalle mal defekt ist.  

Insofern bitten wir Sie,  an der wirklich lange und hart erarbeiteten gemeinsamen Lösung 
aller Experten und Betroffenen festzuhalten. Die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
braucht eine neue Schwimmhalle, insbesondere für das Schulschwimmen. 

Daher bitten wir Sie, eine zügige Planung des Schwimmhallenneubaus zu beginnen und 
die Ergebnisse der Anhörungen im damaligen Ausschuss für Generationen, Bildung und 
Sport der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg als Grundlage Ihrer Entscheidung zu 
nutzen.  Die aktuelle Nutzungslage ist einer Sportstadt nicht angemessen.  Daher halten 
wir weitere Verzögerungen für nicht hinnehmbar.  

 



Arbeiten wir gemeinsam daran, dass eine neue Schwimmhalle zur Verbesserung der 
Standortqualität der Sportstadt Neubrandenburg führt und somit auch zur Sicherung 
vorhandenen Bundes- und Landesstützpunkte beiträgt. 

An der Stadtvertretersitzung nehme ich gern teil, ich würde dann auch den LSB M-V in 
meiner Eigenschaft als Vizepräsident Leistungssport vertreten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Frank Benischke 
Präsident Sportclub Neubrandenburg e. V. 
2. Werderstr. 5 
17033 Neubrandenburg 
mail: frank.benischke@sc-neubrandenburg.de 
fon: +49 172 3288340 

 

mailto:frank.benischke@sc-neubrandenburg.de


Stellungnahme des NSSV “Delphin “ e.V. zum Schwimmhallenneubau 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Der Neubrandenburger Schwimmsportverein hat sich in der Vergangenheit gegenüber der 
Stadtvertretung und der Verwaltung zu dem Schwimmhallenneubau mehrfach positioniert. Zu 
diesen Positionen in Bezug auf eine den Wettkampfbestimmungen des DSV entsprechenden  
Schwimmhalle und dem Standort stehen wir weiterhin. Unseres Wissens nach gab es zum 
Neubau eine Entscheidung seitens der Politik, die unseren Vorstellungen sehr nahe kommen.  

Als Verein ist es uns bei wachsenden Mitgliederzahlen sehr wichtig, dass wir in einer neuen 
Schwimmhalle gleiche Nutzungszeiten (vom zeitlichen Umfang und ähnliche Nutzungsfenster) 
wie bisher bzw. darüber hinaus erhalten, um uns natürlich als Verein entsprechend 
weiterzuentwickeln und Nutzungsentgelte, die der Förderrichtlinien zur Sportstättennutzung der 
Stadt Neubrandenburg entsprechen. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

Andrea Windisch 

Stellv. Vorsitzende NSSV 

 

 



Kreissportbund Mecklenburgische Seenplatte 
Schwedenstraße 25 
17033 Neubrandenburg 
 
An alle Ratsfrauen und Ratsherren 
der Stadtvertretung der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
 
 

Neubrandenburg, der 07.10.2024 
 
 
Stellungnahme zur anstehenden Planung eines Schwimmhallenneubaus  
 
 
Sehr geehrte Ratsfrauen und Ratsherren der Neubrandenburger Stadtvertretung,   
 
die Entwicklung, den Planungsprozess der Neubrandenburger Schwimmhalle im 
kommenden Jahr 2025 zu beginnen, kann der organisierte Sport nur begrüßen. Die 
Neubrandenburger Schwimmhalle ist ein wesentlicher Standortfaktor der gesamten 
Sportregion Mecklenburgische Seenplatte. Es ist für die Einwerbung von Fördermitteln 
unterschiedlicher politischer Partner wichtig, dass die Vier-Tore-Stadt zügig eine 
Schwimmhallenplanung aufnimmt.  
Wir möchten betonen, dass neben der Bedeutung für den Vereins- und Leistungssport 
eine neue Schwimmhalle auch vor allem für Menschen wichtig ist, welche nicht 
vereinsgebunden schwimmen wollen, da hierfür momentan keine oder nur wenige 
Kapazitäten bestehen. Ebenfalls sehen wir als organisierter Sport die Bedeutung 
moderner und guter Bedingungen für das Schulschwimmen als besonders wichtig an.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Wolfgang Heidel 
Vorsitzender des Kreissportbundes  
Mecklenburgische Seenplatte 
 

 



 
 

Gemeinsame Stellungnahme des Kanuverbandes, des 
Schwimmverbandes, des Triathlonverbandes und des DLRG 

Landesverbandes in Mecklenburg-Vorpommern als Stützpunkte in 
Neubrandenburg! 

 
 

„Schwimmen ist ein Menschenrecht“ war schon 2004 die Kernaussage eines 
Referates des damalige Präsident des DSB, Manfred von Richthofen! 
 
 
353 Badetote bis September 2024 steigend 
 
 Zugang zu wertvollen Lebensbereichen und Bewegungsräumen eröffnen 
 
  Bildungsauftrag Schwimmunterricht im Land und Kommunen 
 
   Gesellschaftliche Rolle des Sportes 
 
    Bedarfe der Bevölkerung an Gesundheitsfürsorge 
 
     Olympiabewerbung 2040 
 
Dies sind nur ein Teil notwendiger Punkte für die Realisierung und Umsetzung des Bau einer 
Schwimmhalle in der Vier Tore Stadt Neubrandenburg.  
 
Schwimmen ist eine der gesündesten Bewegungsform. Es wird das gesamte Muskelsystem 
beansprucht, das Stütz und Knochensystem entlastet und die Durchblutung des gesamten 
Herz – Kreislauf – System wird angeregt. Es wirkt schon im Kindesalter Übergewicht und 
Adipositas entgegen. Weiterhin werden die koordinativen Fähigkeiten im Kindesalter geprägt 
und geschult. 
 
Unser Bundesland hat die längste Küste und die meisten Seen in der Bundesrepublik. In 
Bezug auf die Frage der Sicherheit beim Bewegen und Spielen im, am und auf dem Wasser, 
ist existenziell wichtig, sicher und gut schwimmen zu können. Sichere und gute Schwimmer 
werden viel Freude am Schwimmsport bis ins hohe Alter haben und sich auch bei anderen 
Aktivitäten im und auf dem Wasser sicher fühlen. Innerhalb unserer Gesellschaft besteht daher 
ein breiter Konsens, dass Kinder schwimmen lernen sollen und im weiteren Verlauf diese 
erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den angeschlossenen Vereinen der Kommune 
und im Land festigen. Dies dient nicht nur zur Abwendung der Gefahren zu ertrinken, es 
eröffnet ihnen den Zugang zu wertvollen Lebensbereichen und Bewegungsräumen. Derzeitig 
sind die Möglichkeiten, dieses Ziel zu erreichen, mit der „Volksschwimmhalle“ in 
Neubrandenburg sehr beschränkt. 
 
Sport in MV hat eine lange Tradition und viele Talente konnten zu Spitzenathleten entwickelt 
werden. Mit diesen Traditionen verknüpfen wir eine rechtzeitige Entwicklung und 
Heranführung von Kindern im Alter von 5 – 7 Jahren. Neubrandenburg ist nicht nur 
Olympiastützpunkt für Kanu und Leichtathletik, sondern auch Landesstützpunkte für 
Schwimmen und Triathlon. In Zuge der geplanten Deutschlandbewerbung für die olympischen 
Spiele 2040 und die Paraolympiade 2040 ist es gerade jetzt ein wesentliches Segment unseres 
Landes mit Ihren Kommunen in der Vorbereitung und Präsentation von Sportlern, die 
elementaren Grundlagen zu schaffen. Mit wem sonst sollte sich Mecklenburg-Vorpommern an 
den Spielen 2040 präsentieren?  
 



Aus diesen Gründen hat die gesellschaftliche Rolle des Breiten-, Gesundheits-, Nachwuchs 
und Leistungssport bei dem geplanten Neubau der Schwimmhalle in Neubrandenburg einen 
hohen Stellenwert. Deshalb unterstützen wir alle Aktivitäten, die auf eine rasche Realisierung 
des Neubaus einer Schwimmhalle in Neubrandenburg zielen Bereits 2021 erfolgte eine 
plausible Erklärung der Notwendigkeit für einen Neubau einer Schwimmhalle, um eine 
Verbesserung der Standortbestimmung der Stützpunkte zu erreichen.  
 
 
Gez.: 
 
 
DLRG Landesverband MV e.V. Kanuverband MV Triathlonverband MV  
 
 
Schwimm Verband MV 

















Stellungnahme des Kreisschülerrates Mecklenburgische Seenplatte: Dringender 

Appell für den Neubau der Schwimmhalle in Neubrandenburg 

 

Neubrandenburg, den 05.10.2024 

 

Der Kreisschülerrat der Mecklenburgischen Seenplatte fordert einen zeitnahen Start der 

Bauarbeiten für die neue Schwimmhalle. Angesichts steigender Zahlen von Nichtschwimmern 

und tragischen Badeunfällen bei Kindern und Jugendlichen ist der Neubau unerlässlich, um 

die Sicherheit der Schüler zu gewährleisten und den Schwimmunterricht an Schulen 

aufrechtzuerhalten. Laut der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) sind im Jahr 

2023 deutschlandweit 45 Kinder und Jugendliche ertrunken. Diese erschreckende Zahl zeigt, 

wie wichtig es ist, jungen Menschen frühzeitig das Schwimmen beizubringen. Studien der 

DLRG belegen zudem, dass sich die Zahl der Nichtschwimmer im Grundschulalter binnen 5 

Jahren (2017-2022) verdoppelt hat. Die Ursachen liegen unter anderem in fehlenden 

Schwimmstätten und der eingeschränkten Durchführung von Schwimmunterricht – ein 

Problem, das auch Neubrandenburg betrifft. 

In Neubrandenburg ist die derzeitige Schwimmhalle veraltet und bietet weder genügend 

Kapazitäten noch die notwendigen Bedingungen, um den Schwimmunterricht für alle Schüler 

der Stadt und des Umlandes ordnungsgemäß durchzuführen. Ohne den geplanten Neubau 

droht der Schwimmunterricht in vielen Schulen zu entfallen, was das Risiko von Badeunfällen 

unter Schülern erheblich steigert. 

Die Stadt Neubrandenburg steht in der Verantwortung, zeitnah zu handeln. Der Neubau der 

Schwimmhalle sichert nicht nur die Durchführung des schulischen Schwimmunterrichts, 

sondern ist auch eine wichtige Investition in die Freizeitmöglichkeiten für die Jugend der 

Region. Gerade in einer Zeit, in welcher der Anteil an Nichtschwimmern steigt, müssen wir die 

Voraussetzungen schaffen, dass jedes Kind die Chance hat, schwimmen zu lernen. Der 

Schwimmunterricht ist nicht nur eine schulische Pflicht, sondern rettet Leben. 

Wir als Kreisschülerrat fordern die Stadtverwaltung und die politischen  Entscheidungsträger 

eindringlich auf, die Planungen zum Schwimmhallenneubau unverzüglich in die Tat 

umzusetzen. Es darf nicht länger gewartet werden, wenn es um die Sicherheit und Zukunft der 

Kinder und Jugendlichen geht. 

 

Finn Goepel – Vorsitzender des Kreisschülerrates MSE 

 

Kontakt: 

Kreisschülerrat der Mecklenburgischen Seenplatte 

E-Mail: ksr-mse@schuelervertretung-mv.de  

Instagram: ksr_ms 


